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Vorwort  1 

Dieses Merkblatt gibt Hinweise zur Vermeidung, Entstehung, Erfassung und Behandlung von Abwas-2 

ser, das bei der Be- und Verarbeitung von Milch und Milchbestandteilen anfällt. Zu den milchverar-3 

beitenden Betrieben gehören Molkereien, Meiereien, Milchwerke und Milchindustriebetriebe (syno-4 

nyme regionale Bezeichnungen), sowie Käsereien und Trocknungswerke. Die Speiseeisherstellung 5 

wird hier nicht betrachtet. 6 

Die Aufgabe der Überarbeitung des Merkblatts DWA-M 708 wurde der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.5 „Ab-7 

wasser aus der Milchverarbeitung“ im DWA-Fachausschuss IG-2 übertragen. 8 

Die Arbeitsgruppe IG-2.5 „Abwasser aus der Milchverarbeitung“ setzt sich zusammen aus Mitgliedern 9 

des DWA-Fachausschusses IG-2 „Industrieabwasser mit organischen Inhaltsstoffen“, dem Milchin-10 

dustrie-Verband e. V. (MIV), Fachleuten aus milchverarbeitenden Betrieben, Behördenvertretern, Pla-11 

nungsbüros und Fachleuten der Anlagenherstellung. Insofern ist dieses Merkblatt auch in enger Ko-12 

operation zwischen der DWA und Vertreter*innnen der Milchindustrie entstanden.  13 

Änderungen 14 

Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 708:2011 wurden insbesondere folgende Änderungen vorgenommen: 15 

a) Aktualisierung und Erweiterung des bisherigen Merkblatts; 16 

b) weitergehende Ausführungen im Bereich der Abwasser- und Schlammbehandlung mit Neuauf-17 

nahme der Brüdenkondensatbehandlung, der Rückgewinnung von Wertstoffen aus dem Abwasser 18 

sowie der Wasserwiederverwendung. 19 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-20 

bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 21 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 22 

wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 23 

auf alle Geschlechter. 24 

Frühere Ausgaben 25 

Ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks das Merkblatt DWA-M 708 (10/2011) 26 

DWA-Klimakennung 27 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-28 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 29 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-30 

maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 31 

KA1 = Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 32 

KS1 = Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern 33 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-34 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 35 
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Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Merkblatt wird bis zum 
 

31. Januar 2026 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWAdirekt):  

www.dwa.info/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.info/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Hinweis zur Abgabe von Stellungnahmen 
Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
wird in der Publikation nicht namentlich genannt. 

Stellungnahmen sind zu richten – vorzugsweise per E-Mail – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 

Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef 

grabowski@dwa.de 
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Verfasserinnen und Verfasser 1 

Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.5 „Abwasser aus der Milchverarbeitung“ im 2 
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HELMREICH, Brigitte Prof. Dr. rer. nat. habil., Technische Universität München,  
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